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Heu wird verlangt.
Der Unterschriebene bezablt den höchsten

Marktpreis fiir gutes Timothy« »iid
Sch >va in m-H e».

Älattheiv Selsridge.
Dec. 12. »q ?3M.

Haus u. L.'otte zu verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hiermit seine-

zwei 3-stöckigte backsteinerne Häuser, in der!
John Straße, ein Square vom Eourthause
entfernt, znm Verkans an. Dieselben sind
erst seit 2 Jahren von den besten Material?»
erbaut worden, »nd sie sollen wohlfeil und
auf leichte Bedingungen verkauft werden, i
Gleichfalls wird auch eine leere Ecklotte, wel- i
che an obige Hänser anstößt,zumßcrkanfange-
botcii. obiges Eigenthum nicht bis -
zum nächstens, verkauft wird,
so soll es WiM« Jabr, vom ersten Aprilan,!
verlehnt ivnWu/ Man melde sich b?j

' Cbarles A. Nnhe.
December 19. nq?3m.

Brucken-Bau.
Die Sommissioiicrs vo» s,'ecba Eannly,!

werde» sich am Freitag den Elsten dieses in
deinbaust des Peter G ebr y, i» Ober-,
Milsord Tannschip einfinde», nm den Van
einer steinernen Brncke zu verakkodire», die
au jciier Stelle »ber die Hoseiisack Eriek ge-
baut werden soll, wo sie von der Pl'iladel-
pkia imd Millerstan» Strasze durchschnitten
wird.

Und am Samstag den 2?sten dieses wer-
den sie ikb an dem jMise des B e » j. R i e-
g e l, i» Rieder-Macnngie einfinden, nm eine
steinerne Brncke auszugeben, die bei R i e-
g e l'S Mnhle nber dje tleiue Lecha zn erbau-
cn ist.

John Scherer,)
Derr, > Commißioners.

Henrv Ah, )
December, I!>. nq?im

Dcarbcru Wagen.
Ein beinabe nener leichter Dcarborn»

Wagen mit stäblcrnen Springs, ist zu eiuem
billigen Preis zu verkanfeu. Man mclce sich
bei

George Wetherhold.
Allentau», Dec. 19. nq?3m

Aufgeschobene Court.
Eine ansgeicliobene Eourt von Common

Pleas, soll gebalten »verde», am ersten Mon-
tage im Januar, welches der 7te des besag-
te» Moiiats ist, um XI Übr Vormittags,,,,
te», Eonrthause iu der Stadt Alleniaun,
wann uud woselbst sich alle die Geschäfte zu
verhandeln habe», ei»fi»den können.

C. F. Beitel, Prorh.
Dec. 19. nq?3m.

Waisen -Court.
Eine aufgeschobene Waisen-Court soll ge-

halten werden, am Isten Montage im näch-
ste» Januar, welches der 7te des besagte»
Mo»ats ist, nm tO Übr Vormittags, im
Lonrthanse, in der Stadt Allentann, in und
für Lecha Lanuty, woselbst alle die Geschäfte
4» verhandeln haben, sich ciiismdc» können.

H. W. Kneip, Schreiber.
Dec. 19. nq?3m

Ocssentliche Vendu.
Samstags den Ste» Jannar, 183g, nm lii

Uhr Morgens, soll an dem Gasthause von
Stepl> a u Ba lt iet, jr.in Rord-Wheit»
halt öffentlich verkauft werde»:

Ein vortreffliches Stück Ka-
stauieu Holzlaud,

gelegen in demselben Tannschip, gränzend an
Land ven Stephan Balliet und andern, ent-

haltend etwa 39 Acker, mit schöne», Kastani-
enholz bewachsen. Auch fuhrt eine öffentliche
Straße durch das La»d nnd es soll in Kotten
vo» 3 Acker ve.kaust werden, oder so wie es
Käufer wnnschen mögen.?Wer das
vor der Vendn zn besehen wünschet, der mel«
.de sich beiStepha » B a ll i e t, jr. oder
Daniel Säger, Esqr.

Die Bedingungen sollen ain VerkaufStage
bekannt gemacht, nnd Aufwartung gegeben
werde», von

' Jacob Säger.
December 19. nq?3m

Mittwoch, den Lösten December, 1838.

Crimittal Untersuch»»«;.
Es ivar im Jahr 1831 in einer klei-

nen Stadt der Brecagnie, zur Zeit
als die Assisen eröffnet wurden.

Anf der Bank der Beklagten saß
eine Fran in zerrissener Kleidung. Sie
war noch jung und ihre langen Haare
fielen anf die bleichen ausgehöhlten

I Wangen. Sie kehrte ihre Aiigen nach
der Menge, da sprang ein kleiner Kna-
be auf sie zu nnd feine Thränen ver-
mischten sich mit den ihrigen,

j Das Verhör begann.
"Maria B. ihr seid angeklagt,

Nachts mit einem nnbekannren Spieß-
gesellen in die Wohnung des Hrn. D.
eingebrochen zu sei», dort eiuen Bew

! tel mit tausend Franken, ein sogenan-
! res Hansbrod nnd eine Flasche Wein
gestohlen zu haben. Ferner werdet ihr
beschuldigt einem Madchen ans dem
Hanse, welches cnch in den Weg trat,
als ihr den Diebstahl verübt hattet
mit einem Messer gedroht zu haben.
Was habt ihr zu eurer Vertheidigung
vorzubringen?"

Maria,' die ihr Kind an der Hand
hatte, welches die großen schwarzen
Angen anf sie richtete, sprach mit zit-
ternder Srimmc: "Schon 2 Mona-
te waren es, daß mein Maiin in Fol-
ge einer langwierigen Krankheit gestor-
ben ivar. 'Der E igenthümer im serer
Pachtung kündete mir an, daß er mich
nicht brauchen kenne, nnd daß ich mich
mit meinem Knaben fortmachen solle.
Ich ging, meinen Carl aw dem Arme
tragend, denn er war krank; als der
'Abend kam verlangte Cail Biod von
mir, aber ich harre keins nnd er weinte.
Wir befanden nns anf der Landstra-
ße, mehrere Leute gingen vorüber, ich
streckte die Hand nach ibnen ans. in-
dem ich ihnen mein Kind zeigte, aber
Niemand gab mir etwas nnd die Nacht
brach an. Carl wnrde ganz kalt nnd
ich fürchtete, daß er mir nnter den An-
gen sterben würde; da preßte ich ihn
an mein Herz nnd lief anss Gerarhe-
ivohl, indem ich von Schmerz nnd
Wuth gefoltert schrie. Da stand ich
vor einem einsamen .Hanse; ich klopf-
te an nnd Niemand kam. Da trat
ein Mann zn mir Hill nnd fragte, was
ich ivollre.?Brod, sprach ich, Brod
snr mein sterbendes Kind! ?Anch
mich hungert; wir wollen iu dies
Haus gehen. Es gebort einem rei-
chen Manne, nnd »vir werden hier Al-
les finden, was ihr snr ener Kind
braucht.?Wie sollten »virdas können?

i oas Hans ist ja geschlossen?Tie Tbü-
re halt nicht fest ich sprenge dasl?chloß,
nnd er sprengte das Schloß mit seinem
Messer."

.Hier unterbrach der Prasid'nt die
Beklagte:

'Sparer wurde dieses Meser bei
euch gefunden. Hier ist es. lheborr
es nicht cnch ? Erkennt ihr es nicht ?"

Maria schwieg.
' Ich erkenne es "rief Carl 'es ge-

borte meinem Vater auch du »mißt es
ja kennen, Mama. Man Lars nicht
lügen dn bast es mir oft gesagt."

Fahrt fort, sprach der Pnü'deut.
Als die Tbnr offen war li-f ich znm

Sclwanke nnd nahm ein Blpd und ei
ne Flasche Wein. Jetzt sjanztc ein
Licht anf der kleinen Tnppe; eine

! Frau stieg herab nnd wollt! mich er-
l greifen; in Verzweiflung erhob ich
mein Messer; ste fürchtet« sich und
trat zurück, ich aber lief naü dem na-
hen Walde. Hier wollte ick Carl von
dein Brode geben, aber setie Zahne
waren fest geschienen nnd r beivegte
sich nicht. Endlich gelang s mir, ihm
einige Tropfen Wem einzlfloßcn nnd

-er entschlnmmcrtc. Ich ervarmte ihn
! mir meinem Korper, nnd aln Morgen
kamen die.Herren Gcnsd'a'men nnd
arretirten nns... lind das st Alles.

Aber ihr sagt nns nicht! von dem
Sack mit Gelde, noch vi>» eurem
Spießgesellen, ihr behaupte das! dieser

i Mann cnch nicht bekannt »'ar, daß ihr
ihn nie vor dieser Nacht gerben.

! Nie.
Das ist nicht wchrscheiil'ch. Die

Herren Geschwornen wert?» entschei-
den.

Sechs Fragen wurden hierauf den
Geschworene»! vorgelegt:

1) Ist die Maria des Diebstahls
schuldig, welcher in dem Hanse des
Hrn. D. verübt wnrde ?

2) Wurde dieser Diebstahl in der
Nacht verübt?

3) Durch mehrere Personen ?

4) .Hatte die Maria B. eine Watte
mir stch?

5) War das Verbrechen mit Ein
bruch verbünde» ?

6) Und mir der Androhung, von
der Waffe Gebraiich zu macheu'?

Die Geschworene« beantworteten
alle diese Fragen bejahend doch erkaü-
reu sie milderude Umstaude. Ware
dieses letztere uichr der Fall gewesen,
so würde die Fran mir dem Tode be-
straft worden ftin; jetzt aber traf sie
n Ii r?zwanzigjährige Galeerenstrafe.

Am andern 'Morgen, als der Ge
fangenwarter in den Kerker trat sab
er an einer Eisenstauge des Fensters
den abgezehrten Leichnam des kleinen
Carl hangen; Maria aber saß in ei-
nem Winkel und sang ... ste war ver-
rückt geworden.

<?ine entdeie tHrcnzfrs^e.
Das Cauritl) Miller, im Staate

Arkansas oder der größte Theil des-
selben, liegt innerhalb einem Distncr,
welcher im Streit zwischen den Ver.
Staaten nnd Teras ist. Die letzte
Gesetzgebung von Arkansas panirte
eine Arte, n'm die Gerichtsbarkeit des
Staates nber das bestritten!: Gebiet
anozndehnen, allein die Bnrger von
Miller weigerten sieb bestimmt den
Gesetzen von "Arkansas und der Ner.
Staaten Gehorsam zu leiste«, indem
sie es vorzieben zn Teras zu gehören.
Nicht ein einziger von den nnter den
Gesetzen von Arkansas erivahlten Be-
amten wollte dienen. So steht die
Sache, nnd wird auch wahrscheinlich
so bleiben, bis die zwei Regierungen
die Grenzfrage berichtiget haben wer-
den. Einer neulich geschehenen Volks-
zählung znfolge, belauft sich die Be
volkeriing des Staates Arkansas, das
Canum Miller ausgenommen, zu 09
710 Seele«.

t»rscbatzkan:mcrerkl.?cl?
den» LuciUhanö ver«reSicilt.
Die Masstllon Gazette vom Ivten

dieses A>onars enthalt einen vollstän-
digen Bericht von dem Verhör von
Landers, Van Nanßelaer, leztberigeii
Postmeister von Canton anf'die
Anklage, daß er beider Verandernng
nnd dem Ausgeben eiiies gen issen ge-
fälschten Depositen-Scheins anf'die
Colnmbiana Bank von Nen sieben
Hand in der Sache baue nnd dazu
ansreizte. T a er lesnrchtete daß die
öffentliche V.einnng in Stark Cannm
zn sebr gegen ilm eingenommen sein
wurde, so verlangte er daß er in Tns-
earaivaS Canntv verHort n erden moch-
te, nnd dem znfolge sing sein Verbor
daselbst an am .'ZI sten vorigen Älionats
nnd wurde am 2ten dieses geschlossen.
Das Zeugniß, welches gegen den Ge-
fangenen vorgebracht wurde, war klar
nnd denrlich Und wnrde von seinen
Helfershelfern bei der That, I. 'An-
derson nnd I. B. Stewart, abgelegt.
Aus diesem erhellte es, daß Van Ra'n-
ßelaer den Brief, worin der für L 400
ausgestellte Depostreu-Schein entöl-
ten war, ans dem Canron Postamt
entwendet, über welches er zur Zeit
die Aufsicht hatte; daß auf sein An-
rathen nnd seine Anstiftung Anderson,
welcher sehr geschickt mir der Feder ist,
den Schein so veränderte, daß er auf
s 7,400 lautete; uud nach dem dieses
zu Staude gebracht war, wurde der
verfälschte Schritt in die Hände von
Stewart, dem reisende»« Agenten der
Schnrkeichande, übergeben, welcher da-
mit nach Masstllon ging nnd densel-
ben daselbst an die Masstllon Batik
übertrug gegen s 4000 in baarem Gel-
de nnd einen Depositen-Schein auf je
ne Bank von s 3,400 mit welchem
letzter» Schein er sogleich noch Eleve-
land ging nnd sich denselben von der
Eommercial Bank auszahlen ließ.

sNo. 43.

Das Zeugniß »var von der ausdrück-
I lichsteu und entscheidenste« Art; und
aus deu Äffenbarungeu der zwei Hel-
fershelfer erhellte es, daß dieß blos
die letzte, aber nicht die größte Spitzbn--
benthar ivar von einer Neihe ähnlicher
Betrügereien nnd Verbrechen, welche
von dem Dreiblatt verübt wurden,
wovon Vati Nanßelaer das Haupt
ivar.

Der gefangene Unterschatzkamme'
rer wnrde von' sechs der ausgezeichnet-
sten Rechtsgelebrten von Thio verthei-
digt; aber alle rhre Spitzfindigkeit war
vergebens. Die Inry nach einer
Abwesenheit von zwei Stuudeu, brach
te ein Verdikt von schuldig, gegen ihn
ein, nnd die Conrt verurrheilte Vau
Naußelaer dann zu einer Gefangen-
schaft von sechs Jahren bei bartA Ar«
beir in dein Znchlhails von Z^hio.

ongrcß.-Dasel ste Geschäft, wel-
ches dem Reprasentalilenhailse bei sei-

! ner Eröffnung vorlag, war die Wahl
eines Clerks an die stelle des verstor-
benen Franklin. Die Abstimmung
geschah mündlich und esidere, fast wi-
der Erwarten, bei in dritten Male in
der Ernennnng dcs Hrn. Garland voy
Virginien, der 106 Stimmen erhielt.
Hierauf wurde die Botschaft des Prä-
sidenten vom Clerk laut vorgelesen;
jedes Mitglied hatte ein gedrucktes
Eremplar vor sich nnd laß aufmerk-sam nach.?Hr. Adams überreichte am
folgenden Tage ein Eramplar der
Meniorien Lafavertes, das dessen Er-
den dem Coiigresse zum Geschenke
machen, irrfür dieser seinen Dank
aussprach. Die nenliche Streitsache
des Ver. St. Gesandten Stevensonam brittischen Hofe mir O'Connell,
wnrde von Hrn. Adams in der Absicht
angeregt, die Srlavenfrage wieder vor
den Congreß zn bringen' was jedoch
nicht gelang; seine Beschlü?e kamen
anf den Tisch. Olme weitere nen-
nenswerrhe Geschäfte vertagte sich der
Congreß vom Donnerstag bis vorigen
Montag.

Am 11 MI Oktober lvlirde das neu
errichtete Denkmal Ziviiigli'sinKap
pel (Sch»veiz) in Gege»nvart von et»
iva 5(100 Menschen ciiigeweibt. Die
Denkreden winden von den HH. Pf.
Eßlinger, Slnrestes Fnßli «nd Pf.
Bnkbard gefallen. Etwa 4W San,
ger trugen znm Feste bei.

In dem Wollen Lager des Herrn
Nichaid Major nnd Co. 12 Gold
Straße »vlirde am letzten Sonnabend
der Cieg der Partei durch eine
große ?)ab!zeit die'nian !KV darin de»
schasligten Frauen nnd jungen Mäd-
chen gab, gefeiert und die bei einer
nm allen möglichen Epeise« »voblbe«
setzten Tafel nnd einem Faße achte»;
blossen Ale es sich ganz ivobl sein lie-
sitii. Es ivurden verschiedene passende
Toaste ausgebracht, und viel gesun»
gen.?Allg. Zeitung.

Benjamin F. Butler von Neuyork,
ist vom Präsident der Per. Staaten
zum Anwalt der Vereinigren Staaten
snr den südlichen Distrikt von Numork
ernannt worden, an die Stelle von
Wm. M. Prire, welcher versetzt ist.

Die Baltimore Chronicle sagt: die
Stadt ist voll von Gerüchten/daß in
den verfchiedlichen Zweigen der Amts-
stiiben in Waschington Entdeckungen
von Betrügereien gemacht worden Iva«
ren, die sich weiter als man glauben
sollte, erstrecken.

Eine Nenyorker Zeitnng sagt, daß
dieDampfschiffe Legislatur, Illinois,
United States nnd Frank bei Catskili
eingefroren sind.

Nach dein Berichte des Schatzsekrc
tars Levi Woodbury sind gegenwärtig
für « 7, Schatzkanünernoteu
im Umlaufe.

Die Indianer - Bevölkerung von
Teras belauft sich auf etwa 20MMSeelen, worunter 4000 Krieger stnd.

DerPofneiter kommt!
Diejenige die ihre Zeitungen zwischen Al-

lentau», Bethlehem, Hellerstaun, Spring-
tau», Qnäkertann und Obor-Saneona wäb-

! rend dieses Jabr von mir habe» tragen las-
> se», beliebe» das Postgeld a» die Plätze z»
rbutt,wo sie ibre Zeitnnge» bekommen. Ich

' habe meine Pflicht mit Trene gegen euch er-
! snllt, nnd ich denke ineine Kttndeu werden
! die Ihrige anch nicht versäume».

Carl Singer,
December 19.

'
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Dnrch Privat Verkauf.
Schatzbares Allenranner Eigenthnm.

Der Unterzeichnete bietet hiermit folgendes
fchälMre Eigenthum zum Privat-Verkauf
an, nämlich:

Ein drei- stöckigtes backsteiner-!
Wobiihans, liebst einer!
Grund, gelegen in der Hain-

milton Straße, die nächste Tlüire zu der!
Druckerei des "i.'echa PatriotS." Dasselbe,
ist ganz nen, nnd sehr beqnem fnr irgend!
ein Geschäft eingerichtet, »nd liegt gerade im !
Mittelpunkt der Stadt. Die worauf!
das Haus steht ist 20 Fuß in der Front und !
231) Fnß in der Tiefe, anf welcher gleichfalls -
ein gnter nebst anderen beqnem-i
lichcn Gebäuden errichtet ist, Eine Eisterne
und Wasser - Heydrant befindet sich im Hofe -
uud ein guter Keller ist nnter deni ganze»
Hause.

Gleichfalls, bietet derselbe znm Privat!
Verkauf an:

Drei Stadt-Lottten,
gelegen in der Au» Strafte, gerade gegenü-
ber der Evangelischen Kirche iind der "Frei-
en Halle," stosteud an Votte von (sapt. I. I.
Schmidt, einhaltend jede W Fnß in Front
und 230 Fuß in der Tiefe.

Kaiiflirbhaber können obiges Eigenthum
zu irgend einer Zeit in Augenschein nehmen,
wenn sie sich melden bei

Peter Hoffman.
Montau», Dec. 10. nq-vm.

Nachricht.
In der Sache von des Rcch-">

»nng von Henry Ganmcrnnd !
Adain Ganmer, Erecntoren j IndemWai-
des letzten Willens und Te- sen - (triebt

stanientS des verstorbenen s von !.'echa
HcnryGan m e r, letzt- > lZannty.
bin von Nieder - Wacuugie >
Tauuschip.

Und jetzt, December 7,1838, ernannte die
Lonrt Angust L. Ruhe, William Eckert nnd
Mcbael D. Eberbard als Sluduoreu, um be-
sagte Rechnung überznsetteln nnd die Bilanz
dem Gesetz gemäß, zu vertbeilen, nnd einen

an das nächste Waise», Gericht zu
macheu.

Von de» Urkunden,
H. W. Kueip, Schreiber.

Die Auditoren werden sict, fnr obengenann-
ten Endzweck versammeln, am Donnerstag
den 3re» Jannar nächstens, an dem s?a»se
von lacobHa gen b n ch, in der Stadt
Allen rann, um lii tl>r Voruiiltag-, wann
und wo alle iutsrestirre Personen beiwohnen
könne», wenn sie es fnr nöting erachsen.

AnglistL. Nnhc,
William Eckert
Michael D. Eberhard,

Dec. 19. nq?3m

Nachricht.
In der Sache von der

nnng von Jod» Säger und Ja- I In dem
eob Fritzinger, Erecutrren des
letzten Willen nnd Testaments sricht von
des verstorb. Ada m K e r n, j Lecha E'tv.
letzthin von Heidelberg T'schip-^j

lllid jetzt, December 7,1838, ans Antrag
von S. A. Bridges, Esq. ernannte die Lonrt
Peter Miller, sen. George Rer, und Durs
Rudy alö Auditoren, nm die besagte Rech-
nung zu auditire» und Ber-
theiluug des Ueberschiißes, dem Willen ge-
mäß, zu machen, nnd einen Aericht an das
nächste Waisen Gericht zn ertheilen.

Vo« den Urkunden,
5). W. Kneip, Schreiber.

Die Auditoren in obiger Sache werden sich
versammeln am Hause von PeterMiller
in Sägersville, i» Heidelberg Tauuschip, am
Freitage de» Ilten Januar nächstens, um 1(1

Übr Vormittags, wann nnd wo alle interes-
sirte Personen beiwohne» kömien.

Peter Viiller, sen.)
George Ner, > Auditors.
Durs Rudy, )

Der. 1!). nq?3m

Soeben in dieser Druckerei, beim Einzel» und
Dichend, zum Verkauf erhalten:

Lebensbeschreibung von
George Wafchingtow

nur merk»vürdige»i Anecdoteti begleitet
(Mit 7 Bildern geziert.)


